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-allgemeine

Organ ber fefeweigerifefeen ^rtnee.

P« Sd)8>ty. JHUitäoritltyrift XXIX. laljrjaiig.

©afel, 13. Dttebn. IX. Satjrgang. 1863. Mr. 41.

<Dfe feftwetjerifc^e afttUtä^eitung etfdjehtt in wBdjentlidjen ©owelnummern. ©er $rei$ Big @nbe 1863 fft ftanfo burd) bte

ganje ©djwetj. %x. 7. —. ©ie Seftetfungen werben bireft an bie 93ertag«ljanbtung „bie ©ifetDetg^auferif^e SerlagStmty*
feattblung itt ©afel" abrefftrt, ber SSetrag wirb Bei ben auswärtigen SOJonnenten burä)!9tadjna!)tne erfcofcen.

Verantwortttcfeer SRebaftot: D&etfi SBfetanb.

S5d)tt)tt3erifc()e J*ttUtärgefellfrj)aft.

«ProtoM ber fäljtlidjett ©ifeungen oon 1863

in &itttn*

(©*tuft.)

I.

Sie Verfammtuug genefemigt ofene Verlefung baS

in beit beiben SRititärgeitungen ftfeon oeroffenttüfete

Sßrotofoff ber oorfeergefeenben ©eneratoerfammtung.

II.
SaS ©omite wäfelt bie ©timmettgäfeter unb Ue*

berfe^er ber Verfammltmg.

in.
Kommaitbattt ©feapelet, ©efretär beS ©etttrat=©o=

mite, oertieSt im Ramett beS ©omite btn SafereSfee*

ri*t, folgenben SnfeattS:

„Herr Sßräftbettt, feo*gea*tete Herren!

Sir beeferen uttS, Sfenen über ben ©ang uub bte

©ntwidtuttg ber f*weigerif*eit SRttttärgefeffftfeaft im

Safere 1862 bis 1863 naefeftefeenben Veri*t oorgu*

legen.

SaS oorfeergefeettbe ©etitrat*©omüc erwäfette baS

neue ©omite, ber feiefür begei*nete ©efretär, Herr
Kommanbattt Roten, lefente jebo* fein Amt ab, ba

er als beutf* ©preefeenber ber frattgoftftfeen ©pra*e
ft* ni*t gewa*fen glaubte.

Sit feiner ©ifcung üom 4. Sanuar 1863 erwäfette

bafeer baS ©omite itt ber Sßerfott beS Kommattbatt*

ttn ©feapelet oott ©t. SRaurice einen ©efretär.

SRit biefem Sage war fomit baS ©omite ooffftän*

big gebilbet. Sm Saufe beS SRottatS SRärg erfeielt

eS üott Vern bie Ar*toe imb am 11. gtei*eti SRo*

natS ma*te eS ben fantoitalen ©eftiotteit feine ©on*

ftüuimug befaimt.

Sit bem glei*en ©irfular erfuefete eS biefetfeett ttm

©ittfenbuiig eines Veri*teS über bie Arbeiten wäfee

renb beS Saferes, eines RamenSoergei*itiffeS ber SRit*

glieber, fowie um Attgafee ber Veiträge für 1863.

Sie auS nacfefolgenber ßufammeufteffimg feeroor*

gefet, feabett ttur wenige biefem Anfti*ett niefet genügt.

SRitgliebergafel. Veiträge.

gr.
ßüri*
Vern
3ugem

;aruS, Veitrag für 1862

greiburg
Vafelftabt
Vafeltaub
©*afffeaufett
Appettgell A. Rfe.

Appettgeff 3. Rfe.

©t. ©affett
©rattfeüttbeit

Aargau
Sfeurgau
Sefftn
Saabt
SaffiS
Reuenfeurg

©enf
Uri

<*Uttterwalben Rib.
Unterwalbeii Ob.

©olotfeuru

229
372
48
46
15

103

84
35
69
16

12

162
93

295
22

204
144
99

138
236

12

15
10

111

343. 50
558. —
72. —
69. —
22. 50

154. 50
126. —
52. 50

103. 50
24. —
18. —

243. —
139. 50
442. 50

33. —
306. —
216. —
148. 50
207. —
354. —

18. -22. 50
15. —

166. 50

Ra*bem in ber Verfammtung oom 18. Auguft
1862 ©itten als VereinigimgSort für 1863 gewäfelt

werben war, wurbe oon bem (Sentrat=©omite baS

geftfomite beftefft, baS ft* fofort mit feiner Organi*
fation gn beftfeäftigett battt. SRefer um bie ofeerfte

Seitung inne gu befeattett, oerfammelte ft* baS ©en*

tral*©otttüe feitfeer tto* 2 bis 3 SRal; beim fowofel

baS OrgatiifatioitSfomüe als bie fantonaten Vefebr*

ben fowie bie ber ©tabt ©itten feaben ni*t aufge*

feort gu arbeiten, um iferett lieben ©äften feeute

einen ©mpfaug gu bereiten, wel*en 3fer beffer beim

wir gu beurtfeeileu wiffen werbet.

le Allgemeine

^Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schwch. Militärzeitschrist XXIX. Jahrgang.

Basel, 13. Oktober. IX. Jahrgang. 1863.

Die schweizerische Militärzeitung erscheint in wöchentlichen Doppelnummern. Der Preis bis Ende 1863 tst franko durch die

ganze Schweiz. Fr. 7. —. Die Bestellungen werden direkt an die Verlagshandlung „die Schweighanserische Verlagsbuch¬
handlung in Basel" adressirt, der Betrag wird bet den auswärtigen Abonnenten durch'Mchnahme erhoben.

Verantwortlicher Redaktor: Oberst Wieland.

Schweizerische Militârgesellschast.

Protokoll der jährlichen Sitzungen von 1863

in Sitten.

(Schluß.)

I.

Die Versammlung genehmigt ohne Verlesung das

in den beiden Militärzeitungen schon veröffentlichte

Protokoll der vorhergehenden Generalversammlung.

II.
Das Comite wählt die Stimmenzähler und

Uebersetzer der Versammlung.

IU.

Kommandant Chapelet, Sekretär des Central-Comite,

verliest im Namen des Comite den Jahresbericht,

folgenden Inhalts:

„Herr Präsident, hochgeachtete Herren!

Wir beehren uns, Ihnen über den Gang und die

Entwicklung der schweizerischen Militärgefellfchaft im

Jahre 1862 bis 1863 nachstehenden Bericht vorzulegen.

Das vorhergehende Central-Comite erwählte das

neue Comite, der hiefür bezeichnete Sekretär, Herr
Kommandant Roten, lehnte jedoch fein Amt ab, da

er als deutsch Sprechender der französischen Sprache

sich nicht gewachsen glaubte.

In seiner Sitzung vom 4. Januar 1863 erwählte

daher das Comite in der Person des Kommandanten

Chapelet von St. Maurice einen Sekretär.

Mit diesem Tage war somit das Comite vollständig

gebildet. Im Laufe des Monats März erhielt

es von Bern die Archive und am 11. gleichen Monats

machte es den kantonalen Sektionen feine Con-

stituirung bekannt.

Zn dem gleichen Cirkular ersuchte es dieselben um

Einsendung eines Berichtes über die Arbeiten wäh¬

rend des Jahres, eines Namensverzeichnisses der

Mitglieder, sowie um Angabe der Beiträge für 1863.

Wie aus nachfolgender Zusammenstellung hervorgeht,

haben nur wenige diesem Ansuchen nicht genügt.

Mitgliederzahl. Beiträge.
Fr.

Zürich 229 343. 50
Bern 372 558. —
Zuzern 48 72. —
Hlarus, Beitrag für 1862 46 69. —

IS 22. 50
Freiburg 103 154. 50

Bafelstadt 84 126. —
Baselland 35 52. 50

Schaffhauscn 69 103. 50

Appenzell A. Rh. 16 24. —
Appenzell I. Rh. 12 18. —
St. Gallen 162 243. —
Graubünden 93 139. 50

Aargau 295 442. 50

Thurgau 22 33. —
Tessin 204 306. —
Waadt 144 216. —
Wallis 99 148. 50

Neuenburg 138 207. —
Genf 236 354. —
Uri 12 18. —

Mnterwalden Nid. 15 22. 50

Unterwalden Ob. 10 15. —
Solothurn III 166. 50

Nachdem in der Versammlung vom 18. August

1862 Sitten als Vereinigungsort für 1863 gewählt
worden war, wurde von dem Central-Comite das

Festkomite bestellt, das stch sofort mit seiner Organisation

zu beschäftigen hatte. Mehr um die oberste

Leitung inne zu behalten, versammelte sich das

Central-Comite seither noch 2 bis 3 Mal; denn sowohl

das Organisationskomite als die kantonalen Behörden

sowie die der Stadt Sitten haben nicht aufgehört

zu arbeiten, um ihren lieben Gästen heute

einen Empfang zu bereiten, welchen Ihr besser denn

wir zu beurtheilen wissen werdet.
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Ueber ßuftferiften ber VereittSaitSftfeüffe oon ©t.
©allen, Aargau, Vafet nnb Uri, wel*e gragen oon

allgemeinem Sntereffe für unfere SRilüärorganifation
befeanbetti, feaben meferere Veratfeungeu beS Neutral*
©omite ftattgefuttbett.

Siefe Snfcferiften beftnben ft* auf bem Vüreau

unb fonnen ber Verfammtung auf Verlangen mit*

getfeeitt werben.

Vafet geigt an, baf} bk SRilitärbefeorbe feineS Kan*
tottS eine neue Kaferne bauen läftt; waS bie Sfeä*

tigfeit beS Vereins fetbft anbetrifft, erflärt eS, baft

niefet fo oiele milüärwiffenf*aftti*e Snfammenfüttfte
wie in früfeem Saferen ftattgefuttbett; baft feiitgegett

ber grbftte Sfeeil feiner SRitglieber ben oott Herrn
Oberft Sielanb gefealtenen Vorträgen über btn gelb*

bienft feeigewofent featten.

©t. ©allen ift in 8 ©eftioneti getfeeitt imb ber

Veri*t fatm nur biejenige ber ©tabt @t. ©äffen
näfeer fcerüferett. Siefeifee feat Afefeaitbttmgeit über

oerf*iebene gragen, tfeeilS rein mititüriftfeeit, tfeeilS

militär=feiftorif*en SnfealtS feefpro*ett, ober Wenig*

ftenS attgefebrt. Sie lefcte Hflnptüerfammiuug biefeS

KantonS fanb in Ragafc ftatt tmb wurbe oou circa

50 Offtgieren oon @t. ©äffen unb 20 auS ben Kan*
tonen ©raubünben uub ©taruS befucfet.

gür bie befte Sbfuttg ber grage über eine ftfewri*

gerif*e Saffettfafcrif wurbe eiu SßreiS oon gr. 100

attSgefe^t.

Sie Aargauif*e SRititärgefeffftfeaft, aus 270 %it-
gliebem fceftefeenb, oott betten 260 gu unferer ©e*

fefff*aft gefeorett bat gwei ßufammeitfüttfte gefeafet.

Sie erfte, in Vrugg, bef*äftigte ft* mit ber grage
über baS nette Kaliber, wel*e grage in bett neue*

ften Veftfelüffett ber VuttbeSüerfammtung ifere Söfung

gefunben. Sie gweüe fanb in Baben ftatt. ©S

würben bafetbft meferere fefer wid)tia_e mtlitäriftfee

gragett befeattbelt, bk aber gumeift bie fantonale SRi*

litärorganifation befcfelugen. So* fattben ft* au*
©egeuftätibe üon affgemeittem Sntereffe, wie gum
Veifpiel: eine Aofeattbtimg über bett 3*red unb bie

Organifatioit ber ftfeweigeriftfeen Kaüafferie=Referoe,
unb eine anbere Arbeit über bit grage, waxum oom

taftiftfeen ®eft*tspimfte aus unfere gewbfetttl*ett Ra-
ttonettfeatterien tti*t in gegogene Vatterien itmgewan*
bett worben feien.

Sie ©eftion oon Uri feeftfeäftigte ft* fpegteff mit
iferer eigenen Organifation uttb berjenigen beS Kan*
tonS, ebenfo mit Verooffftänbiguttg beS ©*ü£en*
wefenS.

Sie übrigen ©eftionen b^btn feine Rapporte ein*

gefanbt.

Sir feaben Sbntn nod) befonberS üon einem ©ir*
fufar SRittfeeitung gtt ma*en, baS oon bem ©etttral*
©omite ber ^>elüetia an bie ftfeweigertftfee SRititär*
gefefffd)aft wie an alle Vereine ber @*weig gericfetet

Worben, bafein gefeenb, itt ntogti*ft tfeätiger Seife
an ber Vefreiung SßotenS tfeeitgunefemen. Obglei*
nim ber ßwed biefeS Aufrufes alle ©otttpatfeien ber

©omitemitglieber für ft* featte, fo glaubten biefetben

bo* bem ©irfular feine weitere golge geben gu fot*
len, ba ber Sert uuferer ©tatuten ben SirfuitgS*

freiS ber ©efeffftfeaft auf rein milüäriftfee ftfeweigc-

riftfee gragett bef*ränft.
Ueber bie Preisfragen fpre*cn wir feier niefet, ba

biefetben ©egenftanb eines fpegieffen Veri*teS ftnb.

Senn wir bie SRügliebergafel ber eingelnen ©ef*
tionen bur*gefeeu, fo bemerfen wir mit greube, baft

ft* bie ßafel ber Offtgiere in ber Saffifer ©eftion
beinafee um baS Soppelte oermefert feat. Augen*
ftfeelnli* ift biefer ßuWa*S bem Umftanbe gu üer=

bauten, ber ben Offtgieren beS SaffiS baS ©lud
üerftfeafft, ifere lieben ©ibgenoffett unb Saffenbrüber
feeute bei ft* gu empfangen."

©o Weit bit SRütfeeifuugen beS ©entrat=©omüe.

IV.
Sie bttr* baS Vüreau ernannten Re*itungSreoi=

forett, bit Herren Kommanbant Verolbiugen auS

Seffttt, Kommanbant Rubin aus Sfeurgau uttb SRa=

jor ©gger aus greiburg, ftnb bereit im Saufe ber

©tfcuttg iferen Veri*t abguftatten.

V.

Veri*t uub Auträge ber ©rperten über bie SßreiS*

fragen.

©rfte grage. Set*eS ift für bie f*weigerif*e
Armee, bit Sanbwefer inbegriffen, bie gwedmäftigftc
Organifation?

SaS 5j3reiSgeri*t, beftefeettb aus bett Herren Oberft
©gtoff, Oberft Sßaraüicinl uub Oberftlieut. Secomte,

bat bit oier eingelaufenen Settfftferiften geprüft.
©S bat ber Senfftferift Rr. 4, ofene Seoife, oon

Herrn Oberft Hoffftetter in ©t. ©alten, einen ^reiS
oon gr. 150 guerfattttt.

©feeufo feat eS ber. Setiff*rift Rr. 3 üott Herrn
Oberftlieut. Ami ©irarb oou Renan, tint ©feren*

metbuttg guerfauttt; biefe Senfftferift trägt bie Se*
üife:

„Sie einem Sanbe bur* bit Verträge geft*erte
Reutralität, weit entfernt baSfetbe oon einem SRili*
tärftanbe gu entbinben, ttotfeigt cS oielmefer eine eut*

fpre*enbe KriegSma*t gu fealtett, bie um fo fräfti*
ger geftaltet fein muft, je mefer ifem bie SRbglt*feü
abgefet, im Voraus potütftfec Affiaugett gu ftfelleften.

SeS Settern wurbe bef*toffen, bk Senfftferift
Rr. 4 auf Koften ber ©efeffftfeaft in bett beibett SRi*

Ütärgeituttgeti 'gu oeroffeittli*eit, uub bie Rr. 3 bett

Rebaftiottett ber« beibett ßeitungett gur Verfügung gu

ftetten, um getegentli* unter ©tttfcfeäbtgung oon ber

©efefff*aftSfaffe AuSgüge baoott gu bringen.

Herr Oberftlieut. Secomte glaubt, baft bit beiben

SRititärgeituugen in Anbetra*t ber Unterftüfcttngen,
bit fte erfealten, biefe ©inrüduttgen jeweilen unettt*

gelbli* ma*ett foimeit.

ßwtitt Preisfrage, ©oll bit ©tttfüfertmg
ber gegogenen getbgeftfeüt^e an bie ©teile ber glatten

no* weiter fortgefüfert, ober foff eine gewiffe An*
gafet glatter betbefeatten werben imb wel*eS fott in
biefem gaffe bit Kaliberftärfe biefer ©eftfeüfcroferen

fein?

SaS SßretSgeri*:, gufammetigefefct auS bett Herren
' Oberft Sengler, Dberft Vumattb unb Oberft ©*äbler,
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Ueber Zuschriften der Vereinsausschüsse von St.
Gallen, Aargau, Basel und Uri, welche Fragen von

allgemeinem Interesse für unsere Militärorganisation
behandeln, haben mehrere Berathungen des Central-
Comite stattgefunden.

Diese Zuschriften befinden sich auf dem Bureau

und können der Verfammlung auf Verlangen
mitgetheilt werden.

Basel zeigt an, daß die Militärbehörde seines Kantons

eine neue Kaserne bauen läßt; was die

Thätigkeit des Vereins selbst anbetrifft, erklärt es, daß

nicht so viele mtlitärwissenschaftliche Zusammenkünfte
wie in frühern Jahren stattgefunden; daß hingegen

der größte Theil seiner Mitglieder den von Herrn
Oberst Wieland gehaltenen Vorträgen über den

Felddienst beigewohnt hätten.

St. Gallen ist in 8 Sektionen getheilt und der

Bericht kann nur diejenige der Stadt St. Gallen
näher berühren. Dieselbe hat Abhandlungen über

verschiedene Fragen, theils rein militärischen, theils
militär-htstorischen Inhalts besprochen, oder wenigstens

angehört. Die letzte Hauptversammlung dieses

Kantons fand in Ragatz statt und wurde von circa

50 Offizieren von St. Gallen und 20 aus den

Kantonen Graubünden und Glarus besucht.

Für die beste Lösung der Frage über eine

schweizerische Waffenfabrik wurde ein Preis von Fr. 100

ansgefetzt.

Die Aargauische Militärgesellschaft, aus 270 Mit
gliedern bestehend, von denen 260 zu unserer

Gesellschaft gehören hat zwei Zusammenkünfte gehabt.

Die erste, in Brugg, beschäftigte sich mit der Frage
über das neue Kaliber, welche Frage in den neuesten

Beschlüssen der Bundesversammlung ihre Lösung

gefunden. Die zweite fand in Baden statt. Es
wurden daselbst mehrere sehr wichtige militärische

Fragen behandelt, die aber zumeist die kantonale

Militärorganisation bcschlugen. Doch fanden sich auch

Gegenstände von allgemeinem Interesse, wie zum
Beispiel: eine Abhandlung über den Zweck und die

Organisation der schweizerischen Kavallerie-Reserve,
und eine andere Arbeit über die Frage, warum vom
taktischen Gesichtspunkte aus unsere gewöhnlichen
Kanonenbatterien nicht in gezogene Batterien umgewandelt

worden seien.

Die Sektion von Uri beschäftigte sich speziell mit
ihrer eigenen Organisation und derjenigen des Kantons,

ebenso mit Vervollständigung des Schützenwesens.

Die übrigen Sektionen haben keine Rapporte
eingesandt.

Wir haben Ihnen noch besonders von einem
Cirkular Mittheilung zu machen, das von dem Central-
Comite der Helvetia an die schweizerische

Militärgesellschaft wie an alle Vereine der Schweiz gerichtet

worden, dahin gehend, in möglichst thätiger Weise

an dcr Befreiung Polens theilzunehmen. Obgleich

nun der Zweck dieses Aufrufes alle Sympathien der

Comitemitglieder für sich hatte, so glaubten dieselben

doch dem Cirkular keine weitere Folge geben zu
sollen, da der Text unserer Statuten den Wirkungs¬

kreis der Gesellschaft auf rein militärische schweizerische

Fragen beschränkt.

Ueber die Preisfragen fprechen wir hier nicht, da

dieselben Gegenstand eines fpeziellen Berichtes sind.

Wenn wir die Mitgliederzahl der einzelnen
Sektionen durchgehen, so bemerken wir mit Freude, daß

sich die Zahl der Offiziere in der Wallifer Sektton
beinahe um das Doppelte vermehrt hat.
Augenscheinlich ist dieser Zuwachs dem Umstände zu
verdanken, der den Offizieren des Wallis das Glück

verschafft, ihre lieben Eidgenossen und Waffenbrüder
heute bet sich zu empfangen."

So weit die Mittheilungen des Central-Comite.

IV.
Die durch das Bureau ernannten Rechnungsrcvi-

soren, die Herren Kommandant Bcroldingen aus
Tessin, Kommandant Rüdin aus Thurgau und Major

Egger aus Freiburg, sind bereit im Laufe der

Sitzung ihren Bericht abzustatten.

V.
Bericht und Anträge der Experten über die

Preisfragen.

Erste Frage. Welches ist für die fchweizerifche

Armee, die Landwchr inbegriffen, die zweckmäßigste

Organisation?
Das Preisgericht, bestehend aus deu Herren Oberst

Egloff, Oberst Paravicini und Oberstlieut. Lecomte,

hat die vier eingelaufenen Denkschriften geprüft.

Es hat der Denkschrift Nr. 4, ohne Devife, von
Herrn Oberst Hoffstetter in St. Gallen, einen Preis
von Fr. 150 zuerkannt.

Ebenso hat es der. Denkschrift Nr. 3 von Herrn
Oberstlieut. Ami Girard von Renan, eine

Ehrenmeldung zuerkannt; diese Denkschrift trägt die

Devise:

„Die einem Lande durch die Verträge gesicherte

Neutralität, weit entfernt dasselbe von einem

Militärstande zu entbinden, nöthigt es vielmehr eine

entsprechende Kriegsmacht zu halten, die um so kräftiger

gestaltet sein muß, je mehr ihm die Möglichkeit
abgeht, im Voraus politische Allianzen zu schließen.

Des Weitern wurde beschlossen, die Denkschrift

Nr. 4 auf Kosten der Gesellschaft in den beiden

Militärzeitungen 'zu veröffentlichen, und die Nr. 3 den

Redaktionen der> beiden Zeitungen zur Verfügung zu

stellen, um gelegentlich unter Entschädigung von der

Gesellschaftskasse Auszüge davon zu bringen.

Herr Oberstlieut. Lecomte glaubt, daß die beiden

Militärzeitungen in Anbetracht der Unterstützungen,
die sie erhalten, diese Einrückungen jeweilen unent-

geldlich machen können.

Zweite Preisfrage. Soll die Einführung
der gezogenen Feldgeschütze an die Stelle dcr glatten
noch weiter fortgeführt, oder soll eine gewisse Anzahl

glatter beibehalten werden und welches soll in
diesem Falle die Kaliberstärke dieser Geschützröhren

sein?

Das Preisgericht, zusammengesetzt aus den Herren
l Oberst Denzler, Oberst Burnand und Oberst Schädler,
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bat bex Senfftferift beS Herrn ©tafestieutenant SRo*

f*eff itt Veoet), mit bem SRotte: „©S genügt niefet

nur weit uub ft*er, fonbern au* fräftig gu treffen",
einen SßreiS oon gr. 150 guerfaimt.

©ine gweite eingelaufene ©*rift wurbe niefet in
Vetra*tung gegogen.

Sritte Preisfrage. Sie tttttft ber Amfeu*

lancebieuft organiftrt werben, um fin KriegSgeiten

wirffam gu fein?

SaS S)3reiSgeri*t, beftefeettb aus bett Herreit Oberft
Hoffftetter, Oberftlieut. Sietanb unb Oberftlieut.
Siebi, bat gwei Senff*riftett geprüft unb iu feiner

SRcferfeeü berjenigen beS Herrn SRajor Rtiepp eitteti

SßreiS üon gr. 100 guerfannt.

VI.
©S wirb ber Verfammtung ein @*reibeit beS

eibgen. SRilitärbepartementS oom 9. Snli 1863 mit*
getfeeitt, wel*eS bk Angeige entfeält, baf} bie An*
träge ber SRilitärgefefff*aft in Vetra*tung gegogen

worben feien; ba)} bex VunbeSratfe bit Anftetluttg
üott Kotttrolleureu für bie Hanbfeuerwaffen feeftfelof*

feu unb baf} auf bem Vübget für 1864 ein Sßoftett

gtt einem KurS für Saffetiftfemiebe ftgurire.

VII.
Sie Verfammtung wirb in Kenntnift gefegt, baf

Herr Sr. Seinmann, Ambulanceargt erfter Klaffe,
eine Senff*rift über beu Ambulancebieuft im gelbe
üerfaftt feabe, bie er jebe* niefet als Preisfrage be*

feanbelt Wiffen wolle. Siefe ©*rift foff bem Vun*
beSratfee eingereiefet werben.

VIII.
Veftimmung ber Preisfragen für 1864.
SaS eibgen. SRititärbepartement beantragt brei

gragen; bie Verfammlung jebo* ftreufet na* oor*
feergegangener SiSfuffton bit btiben te|tem, um fte

bur* anbere gu erfe|en, itämti* bur* eine üom ©o*
mite ber Snfanterie uub ©*ü£eu eingereiefete unb

bur* eine anbere, bie oom ©omite beS ©ettie unb
ber ArtiUerie geftetlt wirb.

Sie brei Preisfragen Xanten wit folgt:
' 1, Set*eS ift bie gwedmäftigfte Art ber Verpfte*

gung für eine int getbe ftefeenbe Sruppe?

©ntfpri*t unfer ©softem ben ©rforbemiffen?
Set*e SRobiftfatiottett fottten mit unfern Sa*

gergerätfeftfeafteu oorgeitommeit werben? Sff
uufer ©Aftern gut ober bebarf eS Abänberun*

gen, unb in biefem gaffe, wel*e?
2. ©off bie Organifation ber ©*arff*ü£en mo*

biftgirt werben? Set*eS foff bk Organifa*
tion unb ©tärfe ber taftif*en ©infeeiten fein?

3. Sel*eS ift bie gwedmäftigfte Art ber ©in*
quartirung (Kafemett, Varafett, ßelte) für bk
in Snftruftion beftnbli*eu eibgen. Sruppen,
fowofet in Vetra*t ber eigentlichen Sttftmftion,
als ber SiSgiplin, beS ©efuubfeeitSbieitfteS ic?

Set*e Art beS Sagermaterials ift bie gweef*

mäftigfte für bit eibg. Sruppett im gelbe? ©off
baS Sagermaterial für beibe gäffe oerfefeieben

fein?

Sel*e SRobeffe fofftett für unfere Armee in
Atiwettbimg gebra*t werben?

Sie ©meimimg ber SßreiSgert*te wirb bem ©en-

tral*©emite überlaffen.

IX.
Sie Reoifton ber ©efeffftfeaftSftattttett wirb oott

gwei Srittfeeiten ber atiwefetibett SRitglieber gruub*

fä$li* bef*toffett. Siefe Reoifton foff bur* eine

Kommifftott oou fünf SRÜgliebern, wel*e üom ©en*

trat=©omüe gu wäfelett fmb, oorfeerettet werben. Ser
©ntwurf wirb ben ©eftienen gttgefenbet, biefe feaben

fobann tta* beffen Prüfung einen Abgeorbiteteit gu

ej#gr oou ber ReüiftoiiSfommiffton eittbemfetten Ver*
fammtuug gu beorbem, befeufs einer ©*tuftprüfung
be$ ©ntwurfeS, beoor berfelbe ber nä*ften ©enerat*

oerfamnitung unterbreitet wirb.

X.
Vefttmmuttg beS ttä*ftett geftorteS für 1864.

Herr Oberft Reottotb erftt*t im Ramett ber grei*
burger ©eftiott um bit ©fere bit ©tabt greiburg als

tiä*ftett geftort gu beftimmen, WaS einftimmig ange*

ttommeit wirb.
SaS gegenwärtige ©omite wirb mit ber Safel beS

neuen ©entral*©omüeS beauftragt.

XI.
Ser SafereSfeeitrag für 1863—1864 wirb mit gr.

1 50 per SRüglieb beibehalten.

Vu XIL
©benfo feätt bie ©efeffftfeaft bk Veifteuer an bie

beiben SRititätfeÜungen im Vetrage oon gr. 550

aufre*t.
xni.

Herr Kommaitbattt Verolbittgen beantragt ber Ver*

fammlung, RameitS ber Re*tmttgS*Reüiforen, bit
Re*ttttttgett, bie ooffftätibig in Orbnimg ftnb, gw ge*

nefemigen uub bem Kaffter ber ©efeffftfeaft gu ban-

fett, waS oott ber ©efefff*aft einftimmig angenom*
mett Wirb. Sa bit ©eftion ©*Wfeg mit ©tttri**
tuug iferer Veiträge no* im Rüdftattb ift uub mefe*

rem att fte gerichteten ©ititabungeit feine golge ge*

leiftet feat, fo foff berfelben im Ramen ber ©enerat*

üerfamtttltmg eine neue Sftafenimg gugefattbt werben,

um feiS nä*ftett 1. Sanuar iferen VerfeinblicfefeÜen

na*gufommen.

XIV.
Verf*iebette Anträge.
Herr eibg. Oberft ©orfeog giebt Kentitnift ooit ei*

ner Settff*rift über ©rri*tuttg eineS SßoftttonS*

©*arff*ü|etiforpS, beffen Saffe, oon gwei 5Ratm

feebient, 25 bis 30 $funb wiegen foff, unb oerlattgt,

baf biefe ©*rift bem VunbeSratfee gur Prüfung
oorgelegt werbe. Sirb angenommen.

Herr SRajor Hartman« oerlattgt bie Reoiftott beS

SRilitärgefe£fcit*eS. ©r feeafeft*ttgt über biefen ©e*

genftanb bem ©entrat=(5omÜe eilte ®*rift eingurei*

*ett uttb bittet, biefelbe btm VunbeSratfe gu üfeerma*

(feen. — Sirb angenommen.
Herr SRajor Kranft mad)t ben Antrag, jebe Kan*

tonat=©eftion eingulaben, gu unterfuefeen, ob eS niefet
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hat der Denkschrift des Herrn Stabslieutenant Mo-
schell in Vevey, mit dem Motto: „Es genügt nicht

nur weit und sicher, sondern auch kräftig zu treffen",
einen Preis von Fr. 150 zuerkannt.

Eine zweite eingelaufene Schrift wurde nicht in
Betrachtung gezogen.

Dritte Preisfrage. Wie muß der Ambu-
lancedienst organisirt werden, um sin Kriegszeiten
wirksam zu sein?

Das Preisgericht, bestehend aus den Herren Oberst

Hoffstetter, Oberstlieut. Wieland und Oberstlieut.
Liebi, hat zwei Denkschriften geprüft und tn feiner

Mehrheit derjenigen des Herrn Major Ruepp einen

Preis von Fr. 100 zuerkannt.

VI.
Es wird der Versammlung ein Schreiben des

eidgen. Militärdepartements vom 9. Juli 1863

mitgetheilt, welches die Anzeige enthält, daß die

Anträge der Militärgesellschaft tn Betrachtung gezogen

worden feien; daß der Bundesrath die Anstellung
von Kontrolleuren für die Handfeuerwaffen beschlossen

und daß auf dem Büdget für 1864 ein Posten

zu einem Kurs für Waffenschmiede figurire.

VII.
Die Versammlung wird in Kenntniß gesetzt, daß

Herr Dr. Wetnmann, Ambulanccarzt erster Klasse,
eine Denkschrift über den Ambulancedienst im Felde

verfaßt habe, die er jedoch nicht als Preisfrage
behandelt wissen wolle. Diefe Schrift soll dem

Bundesrathe eingereicht werden.

VIII.
Bestimmung der Preisfragen für 1864.

Das eidgen. Militärdepartement beantragt drei

Fragen; die Vcrsammlung jedoch streicht nach

vorhergegangener Diskussion die beiden letztern, um ste

durch andere zu ersetzen, nämlich durch eine vom
Comite der Infanterie und Schützen eingereichte und
durch eine andere, die vom Comite des Genie und
der Artillerie gestellt wird.

Die drei Preisfragen lauten wie folgt:
' 1. Welches ist die zweckmäßigste Art der Verpfle¬

gung für eine im Felde stehende Truppe?
Entspricht unser System den Erfordernissen?
Welche Modifikationen sollten mit unsern La-
gergeräthschaften vorgenommen werden? Ist
unser System gut oder bedarf es Abänderungen,

und in diesem Falle, welche?

2. Soll die Organisation der Scharfschützen

modiftzirt werdcn? Welches foll die Organisation

und Stärke der taktischen Einheiten sein?

3. Welches ist die zweckmäßigste Art der Ein-
quartirung (Kasernen, Baraken, Zelte) für die

in Instruktion befindlichen eidgen. Truppen,
sowohl in Betracht der eigentlichen Instruktion,
als der Disziplin, des Gesundheitsdienstes zc.?

Welche Art des Lagermaterials ist die

zweckmäßigste für die eidg. Truppen im Felde? Soll
das Lagermaterial für beide Fälle verschieden

sein?

Welche Modelle sollten für unsere Armee in
Anwendung gebracht werden?

Die Ernennung der Preisgerichte wird dem

Central-Comite überlassen.

IX.
Die Revision der Gesellschaftsstatuten wird von

zwei Drittheilen der anwesenden Mitglieder grundsätzlich

beschlossen. Diese Revision soll durch eine

Kommission von fünf Mitgliedern, welche vom
Central-Comite zu wählen sind, vorbereitet werden. Der
Entwurf wird den Sektionen zugesendet, diese haben

sodann nach dessen Prüfung einen Abgeordneten zu

eMr von der Revisionskommission einberufenen

Versammlung zu beordern, behufs einer Schlußprüfung
des Entwurfes, bevor derselbe der nächsten

Generalversammlung unterbreitet wird.

X.
Bestimmung des nächsten Festortes für 1864.

Herr Oberst Reynold ersucht im Namen der

Freiburger Sektion um die Ehre die Stadt Freiburg als

nächsten Festort zu bestimmen, was einstimmig
angenommen wird.

Das gegenwärtige Comite wird mit der Wahl des

neuen Central-Comités beauftragt.

XI.
Der Jahresbeitrag für 1863—1864 wird mit Fr.

1. 50 per Mitglied beibehalten.

^ XII.
Ebenso hält die Gesellschaft die Beisteuer an die

beiden MilitärHeitungen im Betrage von Fr. 550
aufrecht.

xm.
Herr Kommandant Beroldingen beantragt der

Versammlung, Namens der Rechnungs-Revisoren, die

Rechnungen, die vollständig in Ordnung sind, zu
genehmigen und dem Kassier der Gesellschaft zu danken,

was von der Gesellschaft einstimmig angenommen

wird. Da die Sektion Schwyz mit Entrichtung

ihrer Beiträge noch im Rückstand ist und mehrern

an sie gerichteten Einladungen keine Folge
geleistet hat, so soll derselben im Namen der

Generalversammlung eine neue Mahnung zugesandt werden,

um bis nächsten 1. Januar ihren Verbindlichkeiten

nachzukommen.

XIV.
Verschiedene Anträge.
Herr eidg. Oberst Corboz giebt Kenntniß von

einer Denkschrift über Errichtung eines Positions-
Scharfschützenkovps, dessen Waffe, von zwei Mann
bedient, 25 bis 30 Pfund wiegen soll, und verlangt,
daß diese Schrift dem Bundesrathe zur Prüfung
vorgelegt werde. Wird angenommen.

Herr Major Hartmann verlangt die Revision deS

Militärgesetzbuches. Er beabsichtigt über diesen

Gegenstand dem Central-Comite eine Schrift einzureichen

und bittet, dieselbe dem Bundesrath zu übermachen.

— Wird angenommen.
Herr Major Krauß macht den Antrag, jede Kcm-

tonal-Sektion einzuladen, zu untersuchen, ob es nicht
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am Sßla^e wäre unfere gegenwärtige AngriffSfolottne
abguftfeaffen uttb fobann baS Refultat ber Prüfung
bem (Sentral=©omüe eiugufcubett. — Sirb attge*
nommen.

Sie ©enfer ©cftiott beantragt, baS grofte ©entrat*
©omite wieber inS Sebett gu rufett, wie biefeS ber

Art. 7 ber ©tatuten üorftfereibt, um bett Hflnptgwed
ber jäferlidjen Verfammtungen ber ©efeffftfeaft auf*
reefet gu erfealten nnb einige Snftmftiouen attSguar*
betten, um btn ^ßräftbeitten ber ©ctteraloerfammtun*

gen gur Ri*tf*mtr gu bienen. — ©efet an bie Re*

üiftonSfotntttifftott.

Sa nun fämmtti*e ®ef*äfte erlebigt ftnb, fp|j*t
ber Sßräftbettt, Herr Dberft Varmann, btn Attwe*
fenben feinen Sanf auS uttb ftfetieftt bit 29fte ©e*

ueraloerfammtung ber ©efeffftfeaft.

Sie Verfammlung banft feinwieberum bem Herrn
Sßräftbetttett für ben ©ifer, ben berfelbe in ber @e=

ftfeäftsfüfemng ber ©efefff*aft bewiefen bat
dlad) btm ©*tuffe ber ©i^uttg begleitet ber geft*

gug bk VereinSfafene gur Sofenung beS Vrftbenten.

©in ©*ieftoerfu* mit ber Saffifer Vü*fe, einem

gewi*tigeu ©tufcer mit Kugettt ooit 4 bis 5 aufjbaS

$funb, ber RacfemütagS 3 Ufer itt ©egenwart vieler

Offtgiere ftattfinben follte, wurbe bur* feeftigen

Regen oerfeittbert.

AbenbS war offtgielteS Vanfett itt ber groften ©an*
tüte.

Sir fügen no* bei, baf bai geft gang tta^bem
oott unS üerbffetttlt*tett ftfeotteit Sßrogramm feinen

Verlauf featte uttb baf} fämmtli*e Offtgiere, fowofet

an ifere Saffettferüber im SaffiS als an bie gaft*
freimbli*e imb feergli*e Aufnafeme, bit ifenen bur*
bie Vefeorben tmb bit Veoolferuttg gu Sfeeil gewor*
bett, bit angenefernften ©ritmeruugett üon ©itten
mit nafemett.

Her %xnwtn$ufanxmtn)ua, im ©kr -&arßcw.

£erbft 1863.

Siefe Uefeuttg vereinigte bit groftte ßafel »on Smp*
peu feit bem ©ntftefeen ber Sruppeitgufammmgfige.
Am 19. ©ept. gafette bit joereinigte Sioifton
folgenbe ©tärfe:

SRatm.

©tafesperfoual ittcl. ©anltät,3nftig, uttb Korn*

miffariat nebft btn OfftgierSbienem 79

©offftärfe.
SRann.

2 Komp. ©uiben Rr. 3, 4. 64 47
1 Komp. ©appeurS Rr. 1 100 120
3 Vatterien ArtiUerie Rr. 13,19, 23 175 510
1 Varffotttpagnie Rr. 35 60 70
6 Komp. Kaoallerie Rr. 5, 6, 7,13,

Rr. 20, 22 77 448

Uefeertrag 1274

Uebertrag 1274

©offftarfe.
SRann.

7 Komp. ©*arff*üfcett Rr. 5, 13,
Rr. 15, 21, 23, 27, 39 100 720

11 gange unb 2 fealbe Vataiffone 750

rebugirt auf 600 SRann, Rr. 4,
Rr. 19, 57, 26, 35, 46, 62, 3,

32, 60, 43, Vi 78, Vi 83 7620
Sßarftraltt beim groften Varf 18

Sßarftraiit bei ben SebetiSmütelfototmett 72

Sotal 9704

Sie ©intfeeitung ber Sruppen, bie Orbre be Va*
taille feabett wir bereits in Rr. 38 angegeben; wir
fommeit bafeer ni*t barauf gurüd. Sir feeftferänfen

unS beit ©attg ber Uebungeu gu ftfeilbem.

Ser grofte Btab traf am 4. ©ept. itt Vurgborf
ein; am 5. folgten bk Bt'äbt ber beiben Siüiftonen
wnb Vrigaben; tmt bie gleiche Seit trafen bie @pe*

gialwaffen auf beu angelaufenen VefammtungSplä*
fjeit ein unb begannen iferen Vorunterri*t, bit ©ap*
peurfompagttie itt SRoubon; bit Vatterien 13 unb
23 in Vtere, bit Vatterie 19 uub bie Varffompa*
gute 35 itt Sieftal; bit gefammte Kaoallerie in unb

um Vurgborf mit bem ©ammetpta^ in Kir*feerg;
bie fämmtli*eu ©*ü£enfompagnien in ©ototfettm.

Säferettb bit ©pegiatwaffen im eibgen. Sienfte
ft* vorbereiteten, geftfeafe baS ©lei*e für bit 3«=
fanterie in btn Kantonen. Sie ©tafeSofftgiere ber

Vataiffone featten iferen VorfeereüungSunterri*t für
ben Smppengufammengug in ber ©etttratftfewte bur**
gema*t. ©itt fünftigeS SRal bürfte eS gwedmäftig

fein, bte Hftnptleute ber taftif*eu ©infeeiten ber ©pe*
gialwaffen in ben gleicfeen KurS einguberufen. Siefe
Werben in iferer feofeem AuSbilbung je£t gurüdgefe^t
unb bo* werben oft Aufgaben an fte geftetlt, be*

tten fte baim ni*t itt genügenber Seife etttfpre*eti
fbtttten.

Sie SiüiftottS* unb Vrigabeftäfce bef*äftigteit ft*
tfeeilS mit ber Organifation beS StenfteS, ber Katt*

tonirimgen, tfeeilS mit taftiftfeeit RefogitoSgimngeii
beS SRanborirterrainS. Sie ©täbe ber Iü. unb V.
Sioifton, bit ft* feinbli* gegenüber ftefeen fottten,
wnrbett oott Anfang an ftrettg getrennt, bie erfteren

tagen in Vurgborf, bie lefctem in Aarburg, ©benfo

wurbe bk gefammte Verwaltung üoüftäubig nad)

biefett beibett Siüiftottett getrennt imb mir als SRit*

tetglieb gwiftfeett bett SiüiftotiSfommiffariateti imb
bem eibgett. OberfriegSfommiffariat trat baS Korps*
fottmtiffariat.

SaS SRattbüerterraitt war itt einer Karte im SRaft*

ftafe ooit /25ooo bargeftefft, angefertigt oon Herrn
Oberftlieut. o. SRanbrot; leiber war ber Uefeerbrud

miftluugen, fo bat) bit Arbeit niefet in gteüfeem

©rabe befriedigte, wie früfeere äfettti*e Arbeiten beS

rüfemli*ft befatttiten Sopograpfeen. ßum Verftänb*

ttift ber nacfefolgenben Relation genügen übrigens bie

©efttonen 7 uub 8 ber ©eneralftabSfarte ooffftän*

big. Ser gewäfelte Serraitiabf*ttitt wirb bftli* unb

nbrbli* oon ber Aare imb ber SRurg, fübli* imb

weftltdj oon ber ©mme begrengt, er ift in feinem

340 —
am Platze wäre unsere gegenwärtige Angriffskolonne
abzuschaffen und sodann das Resultat der Prüfung
dcm Central-Comite einzusenden. — Wird
angenommen.

Die Genfer Scktion beantragt, das große Central-
Comite wieder ins Leben zu rufen, wie dieses der

Art. 7 der Statuten vorschreibt, um den Hauptzweck
der jährlichen Versammlungen der Gesellschaft
aufrecht zu erhalten und cinige Instruktionen auszuarbeiten,

um den Präsidenten der Generalverfammlun-

gen zur Richtschnur zu dienen. — Geht an die

Revisionskommission.

Da nun sämmtliche Geschäfte erledigt sind, sprjcbt
der Präsident, Herr Oberst Barmann, den Anwesenden

seinen Dank aus und schließt die 29ste

Generalversammlung der Gesellschaft.

Die Versammlung dankt hinwiederum dem Herrn
Präsidenten für den Eifer, den derselbe in der

Geschäftsführung der Gesellschaft bewiesen hat.

Nach dem Schlusse der Sitzung begleitet der Festzug

die Vereinsfahne zur Wohnung des Prsidenten.

Ein Schießversuch mit der Walliser Büchse, einem

gewichtigen Stutzer mit Kugeln von 4 bis 5 außdas
Pfund, der Nachmittags 3 Uhr in Gegenwart vieler

Offiziere stattfinden sollte, wurde durch heftigen
Regen verhindert.

Abends war offizielles Bankett in der großen Cantine.

Wir fügen noch bei, daß das Fest ganz nachdem
von uns veröffentlichten fchönen Programm feinen

Verlauf hatte und daß sämmtliche Offiziere, fowohl
an ihre Waffenbrüder im Wallis als an die

gastfreundliche und herzliche Aufnahme, die ihnen durch

die Behörden und die Bevölkerung zu Theil geworden,

die angenehmsten Erinnerungen von Sitten
mit nahmen.

Der Truppenzufammenzug im Ober-Aargau.

Herbst 1863.

Diese Uebung vereinigte die größte Zahl von Truppen

seit dem Entstehen der Truppenzusammenzüge.
Am 19. Sept. zählte die vereinigte Division
folgende Stärke:

Mann.
Stabspersonal incl. Sanität, Justiz, und

Kommissariat nebst den Offiziersdienern 79

Sollstärke.
Mann.

2 Komp. Guiden Nr. 3, 4. 64 47
1 Komp. Sappeurs Nr. 1 100 120
3 Batterien Artillerie Nr. 13, 19, 23 175 510
1 Parkkompagnie Nr. 35 60 70
6 Komp. Kavallerie Nr. 5, 6, 7,13,

Nr. 20, 22 77 448

Uebertrag 1274

Uebertrag 1274
Sollstärke.

Mann.
7 Komp. Scharfschützen Nr. 5, 13,

Nr. 15, 21, 23, 27, 39 100 720
11 ganze und 2 halbe Bataillone 750

rcduzirt auf 600 Mann, Nr. 4,
Nr. 19, 57, 26, 35, 46, 62, 3,

32, 60, 43, '/z 78, /2 83 7620

Parktrain beim großen Park 18

Parktrain bei den Lebensmittelkolonnen 72

Total 9704

Die Eintheilung der Truppen, die Ordre de

Bataille haben wir bereits in Nr. 38 angegeben; wir
kommen daher nicht darauf zurück. Wir beschränken

uns den Gang der Uebungen zu schildern.

Der große Stab traf am 4. Sept. in Burgdorf
ein; am 5. folgten die Stäbe der beiden Divisionen
und Brigaden; um die gleiche Zeit trafen die

Spezialwaffen auf den angewiesenen Besammlungsplä-
tzen ein und begannen ihren Vorunterricht, die

Sappeurkompagnie in Moudon; die Batterien 13 und
23 in Biöre, die Batterie 19 und die Parkkompagnie

35 in Licstal; die gesammte Kavallerie in und

um Burgdorf mit dem Sammelplatz in Kirchberg;
die sämmtlichen Schützenkompagnien in Solothurn.

Während die Spezialwaffen im eidgen. Dienste
sich vorbereiteten, geschah das Gleiche für die

Infanterie in den Kantonen. Die Stabsoffiziere der

Bataillone hatten ihren Vorbereitungsunterricht für
den Truppenzufammenzug in der Centralschule
durchgemacht. Ein künftiges Mal dürfte es zweckmäßig

fein, die Hauptleute der taktischen Einheiten der

Spezialwaffen in den gleichen Kurs einzuberufen. Diese

werden in ihrer höhern Ausbildung jetzt zurückgesetzt

und doch werden oft Aufgaben an sie gestellt,
denen fie dann nicht in genügender Weife entsprechen

können.

Die Divisions- und Brigadestäbe beschäftigten sich

theils mit der Organisation des Dienstes, der Kan-
tonirungen, theils mit taktischen Rekognoszirungen
des Manövrirterrains. Die Stäbe der IU. und V.
Division, die sich feindlich gegenüber stehen sollten,

wurden von Anfang an streng getrennt, die ersteren

lagen in Burgdorf, die letztern in Aarburg. Ebenso

wurde die gesammte Verwaltung vollständig nach

diesen beiden Divisionen getrennt und nur als

Mittelglied zwischen den Divisionskommissariaten und
dem eidgen. Oberkriegskommissariat trat das

Korpskommissariat.

Das Manöverterrain war in einer Karte im Maßstab

von /z5ooo dargestellt, angefertigt von Herrn
Oberstlieut. v. Mandrot; leider war der Ueberdruck

mißlungen, fo daß die Arbeit nicht in gleichem

Grade befriedigte, wie frühere ähnliche Arbeiten des

rühmlichst bekannten Topographen. Zum Verständniß

der nachfolgenden Relation genügen übrigens die

Sektionen 7 und 8 der Generalstabskarte vollständig.

Der gewählte Terrainabschnitt wird östlich und

nördlich von der Aare und der Murg, südlich und

westlich von der Emme begrenzt, er ist in seinem
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